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Nro. 112. Samstag, den 25. September 1880. 55 . Jahrgang.

Eintlläirng zum Abonnement auf äas

„Takwer Mockenökatt."
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches

Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit fceund-
lichst einladen mit dem Ersuchen . die Bestellungen in möglichster Bälde zu
machen , damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Abvnnementspreis:
für hier ( ohne Trägerlohn ) SO Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr)
1 Mark 15 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier
qbonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer W ochenblatts ."

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung einer bezirkspolizeilichen Vorschrift
betreffend die Reinigung der Bäume von den

Raupen und Blutläusen.
Mit Zustimmung des Amte - Bersammlungs - Ausschusses wird folgende

bezirkspolizeiliche Vorschrift erlassen , nachdem dieselbe durch Erlaß der K.
Kreisregierung vom 6. v . M . Z . 5426 für vollziehbar erklärt worden ist:

Im Frühjahr und im Herbst sind die Raupen und deren Nester von
den Bäumen und Gesträuchen zu entfernen und zu vertilgen und
Blutläuse , welche an den Obstbäumen sich zeigen , zu vernichten.

Wer dieß auf die erlassene polizeiliche Anordnung zu thun unterläßt,
wird nach § 368 Z . 2 des Strafgesetzbuchs mit Geldstrafe bis zu
60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Vorstehendes ist in den Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt und
hierüber im Schultheißenamtsprotokoll Eintrag zu machen.

Den 22 . Sept . 1880 . K. Oberamt.
_ - _ Flaxland.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Hannover,  19 . Sept . Auf den Ausruf von Bennigsen und Gen.
versammelten sich heute viele Mitglieder der national - liberalen Partei im
Börsensaale . Von den Vertretern der Provinz im Abgeordnetenhause
fehlten nur wenige . Schatzrach Hugenberg begründete eine von der Ver¬

sammlung abzugebende Erklärung , dahin lautend : „Die Versammlung
bedauert die durch das Ausscheiden angesehener Parteigenoffen herbeige¬
führte Spaltung innerhalb der Partei , welche lange Jahre hindurch in ihrer
gemeinsamen Thätigkeit für die Kräftigung des deutschen Reiches und eine
stetige freiheitliche Entwicklung so erfolgreich gewirkt hat . Sie erkennt es
daher als ihre Pflicht , dem bisherigen Parteiverbande treu zu bleiben und
dafür einzutreten , daß derselbe in seinem Bestände und in seiner nach allen
Seilen hin unabhängigen Stellung erhalten bleibe . In dieser Anschauung
erklärt die Versammlung ihr unbedingtes Vertrauen zu der bewährten
Führung Rudolfs v. Bennigsen ."

Frankreich.
Paris,  22 . Sept . Die Verhandlungen wegen Wahl eines Ministers

des Auswärtigen dauern fort . Ein Erfolg ist vor Mittwoch nicht zu er¬
warten . Sieben Minister behalten ihre Portefeuilles . Einigen Blättern
zufolge wird das Ministerium des Auswärtigen Tisot,  dem Gesandten in
Konstantinopel , angetragen.

Engla n d.
London,  20 . Sept . Die Muthmaßung , daß der Versuch , einen

Zug der Nordwestbahn mittels Dynamit in die Luft zu sprengen , mit einem
nihilistischen Anschlag im Zusammenhangs stand , gewinnt an Boden durch
eine dem Observer gemachte Mittheiiung . Als der Großfürst Konstantin
sich am Donnerstag vor 8 Tagen von London nach Glasgow begab , um
die kaiserliche Dacht Livadia zu besichtigen, wollte er anfänglich die Reise
nach Schottland auf der Nordwestbahn zurücklegen . In Euston Station
war der Salonwagen bereit , als es in Folge „gewisser Andeutungen"
für räthlich erachtet wurde , die Route zu ändern . Die erhaltenen An¬
deutungen und die gehegten Befürchtungen , fügt der Gewährsmann des
Observer hinzu , erwiesen sich als völlig begründet , als am Montag Morgen
dos Dynamit und der dazu gehörige mörderische Sprengungsapparat in
der Nähe des Schienengeleises gesunden wurde.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Calw zu der öffentlichen Verhandlung

^ am Dienstag,  den 28. Sept . 1880 , BormtttagS 9 Uyr, über
F o r st st r a f s a ch e n.

° . Name « der Angeklagten - ^^ Namen d-r^beschadigtm WMd -Eig - ntbümer
1) Philipp Kirchherr von Oberkollbach . Staatswald Lützenhardt , Revier Hirsau.
2 ) Marie Elisobethe Link, Kinds - Magd Gemeindewald Rille , Markung Stamm-

von Stammheim . hcim.
3) Marie Katharine Ungemach , von da . ebendaselbst.

Vormittags 9 '^ Uhr:

Feuilleton.
Um einen Kuß.

Ein Abenteuer aus den Pußten von L . v . Stur.

Es war in den Pußte ». Am wolkenlosen Himmel steht die Sonne.
Glühende Strahlen schießen herunter aus die Ebene . Da ist kein Baum,
der Schatten gewährt . kein Strauch , der uns vor der Hitze schützt. Eine
sengende Gluth herrscht allenthalben . Das hohe Gras hat seine grüne
Farbe verloren ; das Auge sieht nur gelbe und braune Farben . Die Luft
vibrirt , ein flimmernder Dunst liegt auf der weiten Ebene . Kein Lüftchen
regt sich, nichts unterbricht das Eintönige der Gegend . Und doch sind sie
großartig , diese Pußten . Man muß sie gesehen haben , um sie zu kennen,
man muß auf ihnen gestanden , ihre Gluth eingeathmet haben , um zu
wissen , welche Poesie in ihnen herrscht . Ich lag nicht weit vom Uier der
Theiß und gab mich dem ganzen melancholischen Zauber der Natur hin.
Ich hatte gemalt , aber das Auge war mir heiß unter der Sonnengluth
geworden und die Hand war von der Hitze träge herab gesunken. Ich lag
und träumte . Wovon , weiß ich nicht mehr — es summte eigentlich in
meinem Gehirn , ich schwankte zwischen Bewußtsein und Schlaf . Da war
es mir , als ob sich etwas über « ich hin beugte . ich hatte nicht die Kraft,
die Augen zu öffnen , aber ich fühlte , wie irgend ein Wesen über meinen
Körper geneigt stand . Eine Bewegung dieses Wesens stieß an meinen
Schirm , denn derselbe fiel um und auf mich . Dadurch erwachte ich , —
vor mir stand ein Mädchen der Pußta . Es war ein hübsches Kind von
vielleicht fünfzehn , sechszehn Jahren , braun , mit nacktem Hals , nackten
Armen und Füßen , das Haar kohlschwarz, kirschrothe Lippen und in den
nachtdunkeln Augen das ganze Feuer der Pußta - Sonne . Mit diesen
Augen sah sie erst mein Bild , dann mich an . Ich studirte sie während
der Zeit genauer . Sie war völlig erwachsen , ihre runden Körperformen
bewiesen dies . Hand und Fuß waren braun . aber auffallend klein und
zierlich geformt , wie fast bei allen diesen Mädchen . Die ganze Figur er¬
reichte kaum die mittlere Größe , kräftig , üppig und doch im höchsten Grade

natürlich anmuthig . Sie wandte sich endlich zu mir , der ich ruhig , die
Arme unter dem Kopfe verschränkt . Uegen geblieben war . — „Du hast dies
gemali ?" Ich nickte. Sie sah das Bild lange an . Sie schien irgend
eine Absicht dabei zu haben . „Kannst Du auch Anderes malen ? " fragte
sie wieder . — „Was meinst Du damit , was Anderes ? " — „Nun —
Menschen ." — Jetzt fing ich an zu merken , wo hinaus die Kleine wollte.
„O ja . gewiß ." — „Auch mich ?" — „Auch Dich !" — Sie sah wieder
das Bild , bald mich an . Endlich kam sie ganz nahe zu mir heran ; ihr
Athem streifte mein Gesicht . „Male mich, " bat sie, in wunderbar melo¬
dischem Tone . — Ich erhob mich halb . „Ich will Dich malen , aber was
bekomme ich dafür von Dir ? " Sie sah verlegen zu Boden . Ihre Schul¬
tern machten eine sehr bezeichnende Bewegung . Ich lachte . „ So etwas,
wie Du suchest, will ich nicht, ich will eine ander ; Belohnung ." Sie sah
mich an , verstand mich aber nicht. „Nun , mein hübsches Kind , ich will
Dich malm , dafür giebst Du mir einen Kuß ." Sie schnellte in die Höhe,
ihre Augen funkelten , sie sah köstlich in ihrem Zorne aus . Aber dis
Heftigkeit legte sich sehr bald , sie sah traurig vor sich nieder . Es machte
mir Spaß , die UebergLnge von einem Extrem in das andere bei dieser
leidenschastlichen Natur zu beobachten . Plötzlich aber kam sie wieder dicht
an mich heran . — „Du sollst einen haben , aber nur einen , — male mich."
— Ich holte mein Skizzenbuch und ließ das Mädchen sich in ungezwunge¬
ner , natürlicher Hallung hinstellen . Es lag eine seltene Grazie in jeder
Linie ihrer Gestalt . Ich hatte nie mit solcher Leichtigkeit und Sicherheit
gearbeitet . „Du hast mir noch nicht einmal Deinen Namen gesagt ? "
fragte ich. eifrig weiter zeichnend. — „Danielaantwortete sie kurz. —
„Und wie kamst Du hierher ? " Sie erröthete , erwiderte aber nichts.
„Wohnst Du denn hier herum ?" — „Dort, " sie zeigte mit der Hand auf
einen Complex von Gebäuden , der , so viel ich sehen konnte , ungefähr da
lag , wo mein Nachtquartier für heute sein sollte . — „Ist dort die Csär-
da ? " fragte ich. — „ Gewiß, " lachte sie und zeigte dabei zwischen den
rothen Lippen eine Reihe perlweißer Zähne . — „Nun . da will ich heute
Abend auch hin , um die Nacht dort zu bleiben . Ist Platz für mich ?" —
„Genug , der ganze Heuboden ist noch leer ." — Ich kannte schon diese
Bewirthung und war daher nicht weiter verwundert . ( Schluß folgt .)

i - l
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4) Friedrich Bauer , Feldschütz,
5) Georg Gackenheimcr, 4aglöhn «r,
6) Heinrich Wurst, Tagtöhner,

sämmtl . von Möttlingen.
Vormittags

7) Wilhelm Mcrof , Taglöhnerssohn.
8) Karoline Straile , Kindsmagd,
9 ) Tobias BLuerle , Zimmermann.

10) Friedrich Straile , i
11) Jakob Straile , Schneider , und s
12) dessen Ehefrau . t

Ziffer 7—12 von Althengflett . '
13) Goitlieb Stahl von Liebcnzell.

Vonnittags
14 ) Jakob Hesselschwerdt, und dessen Bruder s
15) Michael Hesselschwerdt, Bauer , !

beide von Meistern , Gmd . Bergorte . >
16) Michael Schmid , Taglöhnerssohn

von da.

Staatswald Forchenhau , Revier Liebenzell.

10 Uhr.
Gemeindewald Köpfle , Markung Alt-

hengstett.
Gemeindewald »kleine Hub ' Markung

Allhengstett.

Gemeindewald . kleiner Hemberg ' Mark¬
ung Allhengstett.

Liebenzeller Stadtwald Sommerhalde.
11 Uhr.

Eemeindewald Schimpf -ngrund , Markung
Bergorte.

ebendaselbst.

Tages -Iteuigkeiten.
— Neuenbürg , 20 . Sept . Der seit dem Jahre 1847 hier angestellt

gewesene Oberamtrthierarzt Lande ! , eine auch in weiteren Kreisen be¬
kannte Persönlichkeit , ist heute Nachmittag nach längerer Krankheit gestor¬
ben ; er war ein sehr gesuchter Thierarzt . sowie ein Freund und Förderer
gemeinnütziger Bestrebungen . Stadt und Amt Neuenbürg erleiven durch
den Tod dieses Ehrenmannes einen schmerzlichen Verlust . Von Seiner
Königlichen Majestät wurde Lande ! im Jahr 1872 au « Anlaß einer zurück-
gelegten 25jährigen Dienstzeit mit der goldenen Civilverdienstmedaille aus¬
gezeichnet.

— Stuttgart,  22 . Sept . Gestern wurde ein Individuum Namens
Oskar Wolf von Naumburg in Schlesien von einer Frau in der Senne-
feldeistraße Nr . 39 , bei der er bettelte , mit dem Bemerken abgewiesen,
daß sie ihren Beitrag zur Armenunterstützungskasse bezahle , er möchte sich
dorthin wenden ; gleichzeitig wollte die Frau ihre Oehrnthüre abschließen,
der Bettler ließ sich aber nicht abweisen . drückte von außen gegen die
Glasthüre und wollte mit Gewalt in die Wohnung eindringen , während
die Frau , von innen zudrückte. Hiebei demolirte der Bettler eine große
Scheibe an der Glasthüre . Die Polizei wurde gerufen und der freche
Bettler dingfest gemacht . Derselbe hatte vorher im Nachbarhause bei
einer andern Frau gebettelt , und weil diese die Oehrnthüre nicht rasch
genug öffnete , geschimpft und geflucht , daß sie einen Handwerksburschen so
lange warten lasse.

— Stuttgart,  22 . Sept Der Staatsminister des Innern , v. Sick,
erläßt im „ St .- A. " folgende Erklärung : „Nach siebenmonatlicher Ver¬
hinderung durch meine Krankheit und die nöthig gewordene Kur ist es mir
vergönnt . heute mit dem Gefühl neuerlangter Kräste mein Amt wieder
zu übernehmen . Während meines Leidens und aus Anlaß der schweren
Trauer , welche mich am Anfang desselben betroffen hat , habe ich von allen
Seiten die innigste Theilnahme gefunden . Ich war nicht im Stand , auf
diese trostreichen Kundgebungen und auf die Wünsche für meine Genesung
so wie ich gewollt zu erwidern . Bei dem Wiederantritt meiner Thätigkeit
drängt es mich aber , dies soweit möglich nachzuholen und für alles mir
erwiesene Wohlwollen aufs Wärmste und von ganzem Herzen zu danken.

— Ludwigsburg,  21 . Sept . Zu der nunmehr beendigten Prüfung
für den einjährig - freiwilligen Dienst haben sich gemeldet 28 . Hievon be¬
standen 11 , nicht bestanden 14 , zurückgetreten 3 , zus. 28 . Außerdem erhielten
im letzten halben Jahre die Berechtigung auf Grund von Schulzeugnissen 278.
Abgewiesen wurden wegen ungenügender Papiere rc. 13.

— Von der Jagst , 21 . Sept . Der Sommer ist gestern auf ganz rauhe
Weise mit cisigkaltem Regen und Hagelschauer vermischt mit Schneeflocken
zu Ende gegangen . Das Thermometer weist nur - j- 5« N. auf , so daß
man gerne eine warme Stube aufsuchte.

— Gaildorf,  20 . Sept . In Sulzbach a . K. verunglückte in der
dortigen Sägmühle der Säger Joseph Horlacher,  Vater von 8 unver¬
sorgten Kindern . Er wurde von der Maschine so zerrissen , daß man
nachher seine Körperlheile zusammensuchen mußte . — Zwei Taglöhner in
der Pückler Limpurgsschen Sägmühle bei Bröckingen geriethen letzten
Samstag in Streit . Der eine stand dem andern Unter den Weg . packte
ihn und hätte ihn beinahe erwürgt . Der Angegriffene wußte sich nun nicht
anders zu helfen , als daß er seinem Gegner mit dem Messer den Bauch
ausschlitzte. Der Gestochene , Vater von 6 Kindern , starb nach wenigen
Stunden und wuree heule in Müstster beerdigt.

— Von der Tauber . 20 . Aug . Bei dem am vorigen Sonntag zu
Rothenburg  ob der Tauber gehaltenen Gauturnfest  des Turn-
gauer Rothenburg - Ansbach waren folgende Württembergs ! Ver¬
eine  mit ihren Fahnen anwesend : Creglingen , Michelbach , Niederstetten,
Schrozberg und Blaufelden . Aus dem Preisturnen gingen folgende Würt¬
tembergs ! Turner als Preisträger hervor : 1 . Leonhard  von Calw,

2 . Agster von Creglingen , 3 . Streitberger von Niederstetten und 4 . Landauer
von Michelbach.

— Frei bürg,  21 . Sept . Leider müssen wir heute die Mittheflung
machen, daß ein von einem „ Sonntagsjäger " verwundeter Mann an den
erhaltenen Verletzungen schon gestern gestorben und die Untersuchung bereits
eingeleitet ist. Der kurzsichtige Jäger hatte einen in einem Oehmdhaufen
schlafenden Mann für einen Fuchs gehalten und auf ihn geschossen.

— Nürnberg.  21 . Sept . Ein rätselhafter Selbstmord beschäftigt
heute unsere Behörden . In einem der ersten hiesigen Hotels logirte sich
ein Fremder ein, zeichnete sich im Fremdenbuche unter dem Namen „Brown"
ein, machte alsdann einen Spaziergang und erschoß sich in einer öffentlichen
Anlage . Man fand bei ihm eine Baarschaft von über 3700 vkL

— Spandau.  20 . Sept . Eine erschütternde Nachricht meldet dar
„B .-T ." aus dem nahe gelegenen Dorfe Paretz . Dort verließ ein auf der
Behrendschen Ziegelei beschäftigtes Arbeiterpaar am Freitag Mittag seine
Wohnung vier Kinder darin zurückiassend. Als die Eltern am Abend nach
Hause zurückkehrten , suchten sie vergeblich nach den Kindern in der Stube,
deren Thür sie beim Fortgehen verschlossen hatten . Endlich öffneten sie
den im Zimmer stehenden großen Koffer und — man denke sich den grausigen
Anblick — fanden alle vier Kinder , von denen dar älteste , ein zwölfjähriges
Mädchen , als Leichen vor . Vermuthlich waren sie in den Koffer gestiegen
um Versteck zu spielen , und halten den Deckel zufallen lassen , der sie
lebendig einsargte . Welch gräßlicher Todeskampf der armen Kinder und
welcher Schmerz für die Ellern I

In Sizilien  nimmt da « Brigantenthum  größere Dimen¬
sionen an . Raubanfälle und Mord sind an der Tagesordnung . Ein ge¬
wisser Lombardo , Sohn eines Gutsbesitzers au « Trapani , wurde in das
Gebirge entführt . Vor der Stadt Cciacca wurde bei Hellem Tage ein
Fischer auf öffentlicher Straße von Briganten ermordet und des Geldes
beraubt , das er bei sich führte . Der Präfekt von Trapani hat sich zur
Erhebung der näheren Umstände selbst nach Sciacca begeben.

— Die Nat .-Z . hat kürzlich die Mittheilung gebracht , daß auf dem an
der russisch-polnischen Grenze ( in Polen ) belegenen Schlosse Zagorze des
Grafen Guido Henckel  von Donnersmark , wo demnächst der Besuch des
russischen Thronfolgers erwartet wird , Feuer ausgebrochen sei. Die KönigS-
hütter Z bringt nun über die Entstehung des Feuers die nachstehende Lesart,
deren Vertretung selbstverständlich dem Blatte überlassen bleibt . Darnach
wäre das Feuer auf Brandstiftung zurückzuführen . Der Graf hatte eine
große Jagd vorbereitet , wozu der Großfürst und andere Mitglieder der
russischen Kaiserfamilie geladen wurden . Schon seit Monaten wurde das
Schloß zur Aufnahme jener fürstlichen Gäste hergerichtet und Umbauten
vorgenommen . Aber der Wirth halte die Rechnung ohne dis Arbeiter ge¬
macht . Es wurden zu jenen Restaurationsarbeiten fast nur russische Arbeiter,
die der Graf aus St . Petersburg hatte kommen lassen , verwendet , und
darunter waren . wie Fama erzählt . Nihilisten , denn nicht nur das , wozu
sie « an hatte kommen lassen, thaten die Arbeiter , sie hatten auch Zeit ge¬
funden . die Wände , die Balken rc. mit Petroleum zu tränken und den
Tag vor der angekündigten Jagd ging das „prächtig eingerichtete Schloß
mit allem , was darinnen war , in Flammen auf.

London,  22 . Sept . „ Daily News " meldet aus La höre:  Durch
einen Erdrutsch bei Naini Thal ( Provinz Bengal ) sind 11 englische Offi¬
ziere , 2 Damen , 15 Soldaten und 9 andere Personen getödtet und 4 ver¬
letzt worden . '

.Handel und Verkehr.
— Rotten bürg,  21 . Sept . Neuere Verkäufe weisen per C) r . 75 —80

nebst dem üblichen Trinkgeld auf . Die Nachfrage ist reger geworden
der Handel will sich aber bis jetzt nicht lebhaft gestalten . Das unbe¬
ständige kühle Wetter ist sür ' s Trocknen gar nicht günstig . Die Hopfen¬
ernte ist so ziemlich allgemein beendet . Bezirk : In Bühl mehrere Ballen
verkauft zu 45 , 50 bis 60 <-sL per Ctr . ; in Obernau 60 -A , Unterjesingen
60 —70 Ergenzingen 55 —66

— Frankfurt,  20 . Sept . Von einem Mainzer Geschäftshause wird
die „Fr . Ztg ." telegraphisch benachrichtigt , daß , nachdem seit vierzehn
Tagen frische Weintrauben zollfrei eingegangen sind , nunmehr von denseben
„Weinzoll ' d. h . wohl der Zollsatz des Weines (Pos . 25 s 1) mit 24
per iOO Kilogramm erhoben wird.

K . Standesamt Calw
Vom 17. bis 24 . September 1880.

Geborene.
18 . Septbr . Samuel Karl , Sohn des Andreas Schnürle , Fabrikarbeiters hier.

Gestorbene.
17. „ Christian Heinrich Nagel , Leineweber, 69 Jahre alt.
21 . , Robert , Sohn des Christian Weiß, CigarrenmacherS hier, 5 Wochen alt.
21 . , Georg Jakob , Sohn des Markus Aichele, Schuhmachers hier , 12 Wochen alt.
23 . , Emitte . Tochter des Ernst Herre, Zimmerpoliers hier. 10 Monate all.

Amtliche Bekanntmachungen.
, K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Johannes Her¬
pel er,  Krämers von Unterreichen¬
bach , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen Termin auf

Freitag,  den 22 . Oktober 1880,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt.

Den 22 . September 1880.
Gerichtsschreiber

Wandel.

Calw.

Bekanntmachung.
Der Gerichtsvollzieher Wochele

in Calw ist auch für die Gemeinde
Hirsau  als Gerichtsvollzieher ge¬
wählt und ist diese Wahl vo« Unter¬

zeichneten heute bestätigt worven , was
nach 8 - 6 der Gerichtsvollzieher -Ord¬
nung mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht wird , daß rc. Wochele  seinen
seitherigen Wohnsitz in Calw beibehält.

Den 20 . Septbr . 1880.
K . Amtsgericht.
Oberamtsrichter

_Schuon . _
K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen de» altJakob Greule,

Bauers von Oberkollwangen , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigende« Forderungen Ter¬
min auf

Freitag,  den 22 . Oktober 1880,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier festgesetzt.

Den 23 . September 1830.
Gerichtsschreiber

Wandel.
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Calw.

Aufforderung
zur Bezahlung der Kapital-
und Dienst- und Bern sein-
kommenssteuer pro 1880/81.

Zur Berichtigung der am 1. Juli
d. I . verfallenen Hälfte der Steuer
wird noch ein Termin

von 8 Tagen
anberaumt.

Den 22. September 1880.
K Ortssteueramt

Zollverwa lter Stroelin.
Zn der Konkurssache
des Krämers Johannes Hespeler
von Unterreichenbach hat dex Gläu-
bigerausschuß und das K. Amtsge¬
richt die Schlußvertheilung genehmigt.

Es beträgt die verfügbare Masse
abzüglich der Kosten

649 -4L6S L,
die zunächst zu befriedigenden bevor¬
rechteten Forderungen betragen1615 -4L 46
so daß für die unbevorzugten For¬
derungen im Gesammtbetrag von

2307 -4L 30 L
Nichts verbleibt, wovon die Gläubiger
unter Hinweisung auf §. 140 und
141 der Konkurs-Ordnung in Kemit-
Niß gesetzt werden.

Calw, den 2t . Sept. 1380.
Konkurs-Verwalter:

Haffner,  immatr. Notar.
Teinachthal.

Gemeinde Sommenhardt,
Gerichtsbezirks Calw.

In der

KonLurssache
des Gustav Widmann,  Sägmühle-
besitzers hier, beträgt die Aklivmasse

1939 -4L 92 4Z,
und belaufen sich die Forderungen
der bevorrechtigten Gläubiger auf7648 -4L 28
mithin kommen die unbevorrechtigten
Gläubiger bei Vornahme der Schluß¬
vertheilung nicht in Betracht.

Den 23 September 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotar
Müller.

Teinachthal.
Gemeinde Sommenhardt,

Gerichtsbezirks Calw.

Konkursfache
des AugustH au g , Schreiners und
Restaurateurs hier, beträgt die Aktiv-Masse

5057 -4L 45 L,
und belaufen sich die Forderungen
dkl' bevorrechtigten Gläubiger auf7135 »/L 55
Mithin kommen bei Vornahme der
Schlußvertheilung die unbevorrechtig-
len Gläubiger nicht in Betracht.

Den 23. September 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotar
^ Müller.

wovon zunächst die bevorrechtigten
Forderungen zu bezahlen sind mit3332 -4L9
so daß bei Vornahme der Schlußver-
theilung die unbevorrechtigten Gläu¬
biger nicht in Betracht kommen können.

Den 23. September 1880.
Konkursverwalter:

Amtsnotor
Müller.
Altbulach,

Gerichtsbezirk» Calw.
In der

Konkursfaehe
des Jakob Friedrich Maurer.  Löwen-
wirths hier, hat das K. Amtsgericht
die Schlußvertheilunggenehmigt.

Die verfügbare Aklivmasse beträgt
5266 -4L 39 L.

wovon zunächst die bevorrechtigten
Forderungen zu befriedigen sind mit1579 -4L 86
so daß für die unbevorrechtigten Gläu¬
biger mit einem Forderungsbetrag von

6627 -4L 64 L
noch verbleiben

3686 -4L 53 L gleich 55 6 «/g.
Den 22. September 1880.

Konkursverwalter:
Amtsnotar
Müller.

Privat-Anzeigen.

S » imkarrjM.
Einen gut erhaltenen Hand- und

Schubkarren, eine Brückenwaage,
eine noch neue kleine Hobelbank,
eine große Parthie Garnstangen
und Latten, eine große Hunds¬
hütte, mehrere runde und Oval-
Fäßer. viele alte gebrauchte und
eine Parthie bessere Woll- und
Fruchtsäcke

verkauft
_ Carl B ock.

Ausverkauf
einer Parthie Bukskinsreste,
zu einzelnen Anzügen, Hosen, Westen,
sowie Knaben - Anzüge  n geeignetunter Fabrikpreisen  bei
_ Carl Ziegler.  Bahnhofstr.

-LWpMtmg.
Filz hüte zu Fayonniren und

Färben besorgt bestens
Pauline Held maier.

TabaksiMsnpper
finden Beschäftigung in der Cigarren¬fabrik von
_Heinr . Hutten.

Die Bremer Lebensversicher,
ungsliank in Bremen sucht, na¬
mentlich für die neu eingeführten Ab¬theilungen:

In
Teinach.

Gerichtsbrzirks Calw,der

t- imä̂ iMeiier-
Ver8 tvIitzriiUA

zuverlässige und thätige Mitarbeiter
als Platzagenten, Acquisiteure und
Reiseagenten. Reflektanten wollen sich
an die bestehenden Agenturen oder an
die Bank-Direktion nach Bremenwenden.

KvnkmSsache
Eklen fAer- und VtlkbssiKren

HaPssHrauk
des Joses Lechner.  Flaschners hier, »onSommermeyerinMagdeburg,beträgt die verfügbare Aktivmasse >noch wie neu. verkauft ^301210 -4L noch wie neu, verkauft

Earl Bock.

Mll lisus WrillKS,
empfiehlt, namentlich bei Ab¬

nahme von 1 Dutzend, billigst
_ Emil Georgii.

CachemirfThibet, Rips,
Alpacca, Beige und an¬
dere farbige Modestoffe,
Jackenstoff, Flanell, Un¬
terrock- und Futterstoffe,
Seidene Schlingtücher,
Cravättchen, Shäwlchen
und Band, Tuch und
Bukskin, Westen und
Herrenhalsbinden aller Art

empfiehlt
Emil  Dretß.

Mein schön affortirtes Lager in

Meiö -rstoffM,
besonders aber auch eine neue  Send¬
ung in

schwarzen Cachemirs
und

ThibetS
erlaube mir unter Zusicherungb il-
liger  Preise bestens zu empfehlen.

Ernst Schall M MM,

in größter Auswahl, sowie einzelne
LampentheileM ermäßigten Prei¬
sen . Abänl.-rungen werden schnell
besorgt; im Interesse der Consumenten
liegt es, zu Cylindern und Dochten
stets den Brenner mitzubringen; gegen
BaarzahlungS 1»». AlrrrL
zurück bei

I . F. Oesterlen.
Lmäsr -kalototZ

und

Regenmäntel
für Mädchen von 3 bis 12 Jahren
habe eine größere  Auswahl auf
8 Tage aufgelegt und empfehle solchebestens

C Ziegler , Bahnhofstr.

ItaiieMebêeilltiauben
zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September bis Ende Oktober
in completen Waggons bei Pri¬
ma- Waare billigst und ist zu
näherer Auskunft rc. gerne be¬reit

Usus Naier  in Ulm s. v.
Import ital. Produkte.

ItalienischeWeintrauben
liefere ich von Anfang September an
in krims-Waare waggonweise und in
kleineren Parthieen stets zu den mög¬
lichst billigen Preisen, und
garantrre namentlich
für Ankunft vollkom¬
men gesünder und

frischer  Waare,
wie ich solche voriges Jahr auch lie¬
ferte. Baldige Bestellungen find er¬
wünscht, um für Deckung des nöthigen
Quantums bei Zeit sorgen zu können.

C. W. Heiler . <

Lhalmühlc
Eonferenz

am 29. September. Mittwoch,
Referat von Pf. Müller.

Feinst gedämpftes

KttschMMßr,
für dessen Gehalt die Fabrik garan-
tirt, empfiehlt

Emil Georgii.

Billige Preise!
Süße Butter, pr.Pfd. -4Li.20.
Kräuterkäse, Stößen 30
Emmenthalerkäse,pr.Pfd.90 ^.
Schweizerkäse, pr. Pfd. 80  L,

Prima Backsteinkäse,
bei Laibchen pr. Pfd. 42 L,

bei 10 Pfd. ä 40 L,
bei Kistchenä 38

Wiederverkäufer und gegen Baar¬
zahlung noch billiger.
Kaffee, pr.Pfd.-4L1.bi«-4L1.50.

für hochfeine Sorten.
Zucker, pr. Pfd.48L, bei ganzen

Booden billiger,
Erdöl , pr. Liter 35 L , bei 5 8tr.

ä 32 ^ bei
I . F . Oesterlen.

. . ' ' - > .

! Italienische
Tafel - Trauben

Isind stets in frischen Sendungen zu
billigsten Preisen bei mir zu haben.

_ C. W. Heiler.
Anfangs nächster Woche trifft ein

Waggon
italienische

Weintrauben
in vorzüglicher Qualität
hier ein, worauf ich die Liebhaber
besonders auch mit Rücksicht auf Heu
drohenden Zoll von 12 Mark vom
Zentner auf ausländische Trauben auf¬
merksam mache.
_ _ C. W. Heiler.

Ein kleineres

mit Küche hat bis Martini zu ver-
miethen

Schreiner Niethammer.
Altenstaig, Stadt.

Ein hiesiges 16jähriges

MOchs «,
in Haushaltungsgeschäften bewandert,
und sehr geschickt in weiblichen Ar¬
beiten, sucht sofort eine Stelle. Es
wird mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn gesehen.

Nähere Auskunft ertheilt
Schullehrer Kni es  er.
Oberkollbach.

Unterzeichneter hat einen schönen
zweijährigen

Simmenthaler Rac«, zu verkaufen.
Für Sprungfähigkeit wird garantirt.

Den 22. Sept. 1880.
_ Friedrich Rex er.

Rechnungen
in verschiedenen Formaten empfiehlt die

A. Oelschläger 'sche
Buchdruckerei.
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DAMOU - MutoI , kglolot « ,
K. S § öQMLüts1,

find in  vollständig reicher Auswahl eingetroffen und empfehle
solche in sehr soliden Stoffen , durch direkten Einkauf zu äußerst  bil¬
ligen  Preisen.

V . HvKlvr , Bahvhofstr.
Auswahlsendnn gen ftehen gerne zu Diensten.

Hirfau -Calw.

^sch êits -MnlsdMg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle

unsere guten Freunde und Bekannte auf morgenden
Sonntag, den 26. d. M.,

in das . Gasthaus zum Rößle " in Hirsau , und auf

Montag , den 27. d. M.,
in unser elterliches Haus , „ Gasthaus zum Stern " in Calw , freund¬
lich st ein.

Johannes Schaub , Metzger.
Johanne Schüttle.

Mein Lager in

ktHlilir-»Kock-LOuil-OM,
"sowie die neu verbesserten

ILvKnIiL - ILovk - Ovfvi »,
im Zimmer und von aussen heizbar , erlaube mir bei billigst gestellten Preisen

'in empfehlende Erinnerung zu bringen.
_ _ Karl Seiz , Hafner.

Für Bruch - und Kropfkeidende
Vielseitigen Wünschen nachzukommen , zeige ich an , daß ich von

Donnerstag, den 23. d. M. an bis incl. Montag, den 27.,
täglich von 10 bis 3 Uhr , im Hotel zu sprechen
Bin . Für sichere und radikale Heilung von Brücken und Kröpfen leiste
stets Garantie Amtliche Zeugnjffe und Dankschreiben liegen
auf . Geringbemittelten Begünstigung.

Alnrtli » Oi »vI » u » Aliirivlieii.

Lurou Iiiobj ^ 's

NAlt0 -^6Al1wjl108tzI1-6Il060lÄ(ItzI1
von Starker L ? oduäa-, MiZl . gMekeranteil ln 8tuttZart

geben nach Ausspruch erster medizinischer Autoritäten für an schwacher
Verstauung leidende Personen , seropkuköse, blutarme Kinder , stikkeuste
Frauen, schwächliche Mästchea «nst für stie sturch zu starke geistig« Tkätig-
keit oster austere Ursache» übermäßig angestrengten Männer ein vorzüglich
näkrenste», angenehm schmeckendes Getränk . Die Chocoladcn werden
in Form von Tafeln , Pastillen und Pulver bereitet . Ein Verzeichniß
der ärztlichen Anerkennungen liegt jedem Paquet bei.

Preis in Tafeln von V4 Ko . das Vs Ko. -FL 2.
„ der Pastillen in Paqueten von l/ ^ Ko . das Paquet 50 ^
„ des Pulvers pr . Paquet ä Vs Ko. »k 2 . 50.
,/ /, » V » » V4 » t - b5.
„ „ „ »/ » » V10 » » - 60.

V erk a u f s ste llen:
Calw:  C . Seeqer z. neuen Apotheke.
Teinach : Röslrr ' sche Apotheke.

Schllhwaarcu.
Am kommenden Jahrmarkt  bringe ich mein großes Lager im

Gasthaus zum Engel in Calw ,um Verkauf
Wie schon längst bekannt , ist meine Waare gut und für Stadt und

Land paffend, neben äußerst billig  gestellten Preisen, weßhalb ich Jeder¬
mann freundlichst einlade.

Verkauf nur am Jahrmarkt und Donnerstag Morgen!
Peter König, Schuhfabrikant

aus Pirmasens.

L,i

Neues

Sauerkraut
Christof Widmann.

Farben und Firniße
in bester Qualität , äußerst billig bei

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampfschiffen erster Elaste
befördert zu den billigsten Tagespreisen

Emil Eeorgii , Generalagent.

C Server.

OlLS-sVuLrou!
Bierstaschen, pr. 100 St. is.

Champagnerflaschen,
pr . 100 St . -FL 19 .,

Trinkgläser, pr. Dzd. ^ 1. 5..
-FL 1. 20 . -FL 1 . 30 ., -1L 1. 40 . re.

'/̂ .-Gläser, pr. Dzd. L̂1. 90.
bis 4 . 40 . .

b/gl -̂Henkelgläser, pr. Dzd.
4 . 60 . bis -FL 7. 60

Gepreßte Schalen, von 25 ^z.
Dosen von 50 L an bei

I . F Oesterlen.

MSK 'Mßß ^ -
und andere

TVSssSLS,
sowie einen ganz eisernen
gut erhaltenen
Heerd nebst Geschirr

-billigst bei
EmilDreiß.

kateat - Htäl'jro, Klanr- ,
zum Glauzbügel»,

Pallete mit Gebrauchs -Anweisung,
15 und 25 Pfg,

und

empfiehlt
C Serva.

Roman - u. Portland.
Diese ' beiden Sorten habe ich wie¬

der in ganz frischer,  und allseitig
alsv 0 rzüglich  anerkannter Waare
erhalten und ich - empfehle solche zu
möglichst billigen  Preisen.

Ernst Schau am Markt.

Obst!
Anfangs nächster Woche erhalte ich

echte Weinbirnen , und werden Be¬
stellungen hierauf angenommen von
_Chr ^ D ^ r, le.

Auf schönes

MsAM,
von Anfang Oktober  an lieferbar,
nehme ich Vorausbestellungen an.
Mitte Oktober erhalteich einen Waggon

feinstes Uracher Mostobst,
worauf ich besonders aufmerksam
mache.

Auf Uracher Tafelobst
in feinsten Sorten können ebenfalls
Voraurbestellungen gemait werden.

C. W . Heiler.

Ein kräftiger jungerMensch
im Alter von ca . ! 6 Jahren wird
zu einem vertrauten Pferd als

MHrLttfcht
nach Enzklöst erle  gesucht.

Anträge zu richten an das Comp¬
toir ds . Blattes .

Nächsten Montag backt

KimmiMchlem
_I . Schaub z. Stern.

Nuhrer Nußkohlen
Is. Qualität empfiehlt billigst
_ Chr . D  e y le.

Haus-Verkauf.
Wegen Wegzugs ver¬

täute ich im Auftrag das
dreistockigle Wohnhaus
nebst Garten des

Herrn Earl Kock  dahier
unter günstigen Bedingungen.

Dasselbe hat viele Räumlichkeiten
und trägt neben einer Familien -Wohn-
ung für den Hausbesitzer noch gute
Miethzinse.

Vermöge seiner Lage ist dasselbe
für jeden Geschäftsbetrieb tauglich.

Venv .- Äktuar Ziegler.

BcLtfedern und
Flaum,

äußerst billig , verschiedener Qualitä¬
ten , empfiehlt bestens

Carl Klaiber.

Neuweiler.

Fahrniß-Auktuu.
Am Dienstag,  den

28 d. M ., von Vormit¬
tags 10 Uhr an , verkauft
derUnterzeichnete in seiner
Wohnung gegen haare

Bezahlung:
1 Sopha , 4 Bettladen , 3 Beit¬

rösche, 1 größere und 1 kleinere
Kinderbettlade , 1 Aussatzkom¬
mode , 1 doppelten und 1 ein¬
fachen Kleiderkasten , 1 Küche¬
schrank. 2 Tische . 1 Nähtisch¬
chen , 6 ungepolsterte Sessel,
Küchengeschirr , 2 KrautstanLen,
einige kleinere Fässer und sonst
noch allgemeinen Hausrath.

Ferner 60 —80 Ctr . gut eingebrach-
tes Heu und Oehmd , und den
Ertrag eines Kraut - und Kar¬
toffelackers.

Bemerkt wird , laß sämmtlicheS
Schreinwerk bereits noch neu ist.
_ I . G . Klotz.

Saat - i » kfr
und weißtannene

Rinde
verkauft

Konrad K öhler.

Oberhaugstett.
Ein jüngerer ordentlicher

Pgnergefelle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

_ Wagner Roller.
Gottesdienste.

Sonntag,  den 26 . September.
Morg . ( Pred .) : Hr . Dekan Mezger.

Abendmahl.
Abends ( Pred .) ; Hr . Missionar Hesse .^

Redaktion, Druck und Verlag von S . OelschlLger  in Eatw.
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